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Themenschwerpunkt 
„Menschen mit Behinde-
rung“
Praxis
> �„Die Behinderung, 

die ich sehe, bin ich 
selbst.“ Neue Behand-
lungsmethoden.

> �„Sie sind nicht koopera-
tiv genug“. Dienstleis-
tungszentrum „Diak“.

> �„Vom Für zum Mit.“ 
Situationsbericht vom 
Wittekindshof.

Forschung
> �Serie: „Theorie & Pra-

xis.“ Evidence-Based 
Practice (EBP).

PR-Aktion
> �„Pflege bewegt 

Deutschland!“ 
Netzwerk
> �Kurse für pflegende An-

gehörige. Deutschland.
> �„Schmelztiegel Südti-

rol.“ Italien.

lebensqualität wird ein Jahr alt

Happy Birthday!
„lebensqualität“ feiert seinen ersten 
Geburtstag! Ein erfreuliches erstes Jahr. Die 
Zeitschrift hat sich von der ersten Ausgabe an 
kontinuierlich weiterentwickelt – und findet bei 
den LeserInnen großen Anklang. Die Abonnen-
tenzahl steigt stetig – wir begrüßen demnächst 
unsere 1000. AbonnentIn.

Vervollständigen Sie Ihre Bibliothek. Im ersten Jahr 
sind vier Ausgaben mit unterschiedlichen Schwer-

punkten erschienen. Nachbestellungen einzelner 
Hefte sind möglich – solange der Vorrat reicht. 
(Leider ist die erste Ausgabe bereits vergriffen.)

Eine neue Website. Zum ersten Geburtstag 
gibt es eine neue Website. Loggen Sie sich ein.

lebensqualität schenken. Mit dem neuen 
Geschenkabonnement können Sie anderen Men-
schen vierteljährlich eine Freude bereiten. 

Praxis
> �Mehr Lebensqualität im 

Rollstuhl.
> �„Ein Heim kommt in 

Bewegung.“ Neue 
Standards in der Alten-
pflege.

> �„Mit einem Jauchzen 
belohnt.“ Entdeckendes 
Lernen mit einem Jun-
gen im Wachkoma.

Forschung
> �„Beeinflusst Kinaes-

thetics die körperliche 
Belastung von Pflege-
kräften?“ Analyse.

> �Studien zum Thema Ki-
naesthetics. Überblick.

Netzwerk
> �Die Kinaesthetics-Orga-

nisation: Netzwerkartig 
und in Bewegung.

Themenschwerpunkt 
„Pflegende Angehörige“
Praxis
> �Hilfe für häusliche 

Langzeitpflege.
> �Mobile Pflege.
> �Pflege in Rumänien. 

„Wer sich bewegen 
kann, kann das Leben 
organisieren.“

Bildung
> �„Bewegtes Lernen 

– lernend bewegen.“ 
Kurs-Feedback“.

> �„Eine bewegte Zeit.“ 
Kurse für Pflegeper-
sonal.

Forschung
> �„Ich bewege, also bin 

ich.“ Verhaltenskyber-
netische Grundlagen.

Netzwerk
> �„Fähigkeiten entde-

cken und entwickeln.“ 
Österreich.

Themenschwerpunkt 
„Altern“
Praxis
> �„Lernen, das Schöne & 

das Schwere zu leben.“ 
Paradigmenwechsel in 
der Altenarbeit.

> �„Im Falle eines Falles“.
Sturzprophylaxe.

> �„Einfühlung durch 
Eigenwahrnehmung.“ 
Demente PatientInnen.

Forschung
> �Serie: „Die Bewegungs-

wahrnehmung. Der 
Bewegungssinn und 
seine Bedeutung.“

> �„Messbare Verbesse-
rung der Lebensquali-
tät.“ Die Wirkung von 
Kinaesthetics evalu-
ieren.

Netzwerk
> �„Von der Vision zum 

gemeinnützigen 
Netzwerk.“ European 
Kinaesthetics Associati-
on (EKA).

lebensqualität

Bewegungskompetenz 
für pflegende Angehörige

Miteinander von pflegenden Angehörigen und Betroffenen Mobile Pflege 9  •  Serie: Häusliche Pflege in 

Rumänien Wer sich bewegen kann, kann das Leben organisieren 12  • Kinder auf der schiefen Bahn Kinaesthe-
tics Infant Handling  16  •  Bewegungspotenziale aufspüren Kinaesthetics-Erfolge in der Altenpflege 18  • Eine 

bewegte Zeit Kinaesthetics-Kurse für Pflegepersonal  22  •  „Ich bewege, also bin ich“ Verhaltenskybernetik 24

Durch die steigende Lebenserwartung unserer 
Gesellschaft werden die in Langzeitpflege 
unerfahrenen Angehörigen immer mehr 
gefordert und teilweise auch überfordert. Das 
neu entwickelte Programm „Kinaesthetics für 
pflegende Angehörige“ schafft Abhilfe.  Seite 4

Das Journal für Kinaesthetics.   02/2007
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„�Das hat unser Leben
verändert“

Ein Heim kommt in Bewegung Neue Standards in der Altenpflege 8  •  Mit einem Juchzen belohnt��Ent­
deckendes Lernen mit einem Jungen im Wachkoma  12  •  „Ich kann!“��Kinaesthetics Child Development in der 
Ergotherapie  16  •  Hindernis als Starthilfe  Parkinson­PatientInnen entwickeln Strategien für Beweglichkeit  18  

• Die Kinaesthetics-Organisation  Netzwerkartig und in Bewegung  26  •  EKA Die gemeinsame Plattform  34

Leben im und mit dem Rollstuhl setzt 
Grenzen. Aber manche davon lassen sich 
überwinden – und das mit erstaunlich 
wenig Mühe. Wie Hans und Anni durch 
Kinaesthetics neue Lebensqualität 
erfahren, lesen Sie ab Seite 4.

Das Journal für Kinaesthetics.  01/2007
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Lernen, das Schöne 
und das Schwere zu leben

Im Falle eines Falles  Sturzprophylaxe 8  •  Wenn eine Region gemeinsam lernt  Altenbetreuung in 
Oberösterreich  • 14  Serie: Häusliche Pflege in Rumänien  Schrittweise Belebung der Sinne 18  • Das 

Gerüst des Menschen  Zeitreise zu den Anfängen von Kinaesthetics  22  •  Bewegungssinn  Neurobiologische  
Prozesse  25  • Von der Vision zum gemeinützigen Netzwerk  European Kinaesthetics Association  30

Altern ist keine Krankheit! Ein ehemals völlig 
normaler Lebensabschnitt wird in unserer 
Gesellschaft immer mehr pathologisiert. 
Dass Gebrechlichkeit und Isolation nicht 
automatisch mit dem Altern einhergehen, 
lesen Sie ab Seite 4.

Das Journal für Kinaesthetics.   03/2007
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Die Behinderung, die 
ich sehe, bin ich selbst
Es hängt von der individuellen Wahrnehmung 
ab, wie man die Fähigkeiten eines Menschen 
mit Behinderung einschätzt. Ein anderer Blick 
zieht andere Erkenntnisse nach sich und bedingt 
somit andere Unterstützungsstrategien. Seite 4.

Das Journal für Kinaesthetics.   04/2007
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„Sie sind nicht kooperativ genug ...“ Behindertenarbeit  8  •  Vom Für zum Mit  Wittekindshof 10  •  Schritt

für Schritt  Interaktion mit behinderten Menschen 16  • Beziehung – Bewegung – Entwicklung  Praktische 
Anwendungen  18  •  Wer lernt von wem? Kommunikation mit behinderten Kindern  21  • Theorie und 

Praxis im Zusammenspiel Evidence-Based Practice (EBP)  30  •  Pflege bewegt Deutschland PR-Aktion  34
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Geschenkabos können 
online unter 
www.zeitschriftlq.com, 
per Fax: +41 55 450 25 19 
oder auf dem normalen 
Postweg: Zeitschrift 
lebensqualität, Nordring 
20, CH-8854 Siebnen, 
bestellt werden.

netzwerk 39




